
DENTAL TRIBUNE Swiss Edition · Nr. 11/2012 · 16. November 2012 Lab Tribune – CAD/CAM 23

Zum 1. Modul am 31. August konn-
ten die Kursleiter, PD Dr. Irena Sailer
und Dr. Christian Ramel, 48 Zahn-
ärzte und Zahntechniker am ZZM
Zürich begrüssen. Der Kurs war aus-
gebucht, was die Kursleiter und Orga-
nisatoren  stolz vermerkten. 

Durch die Entwicklung neuer
Materialien und Verarbeitungsme-
thoden erschliessen sich dem Zahn-
arzt und Zahntechniker fast unbe-
grenzte Möglichkeiten. Vorausset-
zung für den erfolgreichen Einsatz
des richtigen Materials ist jedoch,
dass klinisch die optimalen Grundla-
gen für die zahntechnischen Verar-
beitungsmethoden, konventionell
oder mit CAD/CAM, geschaffen wer-
den.

Im ersten Theorieblock referierte
PD Dr. Sailer über die Indikation für
vollkeramischen/metallkeramischen
Zahnersatz, die universellen Kronen-
präparationen und präsentierte eine
Übersicht über die verschiedenen
CAD/CAM-Systeme.

Dr. Andreas Ender referierte über
die optische Abformung in Wissen-
schaft und Praxis. Dazu gehören die
drei, am ZZM eingesetzten Systeme:
Cadent iTero, Cerec Bluecam und
Lava C.O.S. Was sind die Standards
heute und wie funktionieren die Ar-
beitsabläufe? Die verschiedenen op-
tischen Abformungssysteme mit den
unterschiedlichen Möglichkeiten
wurden genauer untersucht und
gegenübergestellt. Dr. Ender beant-
wortete auch die Frage: Wie hoch 
ist die Genauigkeit und weshalb
CAD/CAM?

Im praktischen Teil für Zahnärzte
ging es in den Phantomsaal. Aufgabe
war, die klinische Vorgehensweise für

die Präparation einer Krone in 
11 Schritten nachzuarbeiten. PD Dr.
Irena Sailer, Dr. Christian Ramel und
Dr. Andreas Ender standen den Teil-
nehmern mit Rat zur Seite. 

Während die Zahnärzte an den
Phantomen arbeiteten, gingen die
Zahntechniker mit ZTM Vincent
Fehmer ins Labor. Dort erfuhren sie,
wie die von den verschiedenen Syste-
men gewonnenen Daten verarbeitet
werden.

Anschliessend ging es wieder ge-
meinsam in den Hörsaal. PD Dr. 

Sailer und Dr. Ender präsentierten in
einer Live-Demo die optische Abfor-
mung mit verschiedenen Systemen
(Lava C.O.S., Cadent iTero, CEREC
Bluecam).

Den Abschluss bildete ein Patien-
tenfall, bei welchem die Möglichkei-
ten und Grenzen des digitalen Work-
flows im Front- und Seitenzahnbe-
reich aufgezeigt wurden. 

Welches sind die klinischen Voraus-
setzungen für eine gute Scanbar-
keit:

1.Präparation „perfekt“:
Rand klar und deutlich sichtbar,
epigingival oder max. 0,5 mm sub-
gingival, keine unter sich gehenden
Bereiche

2.Zustand der Gingiva „perfekt“:
Entzündungsfrei und reizlos, keine
Präpationsrand überlappende An-
teile, keine Blutung/Suppuration
nach Entfernen des 2. Fadens, guter
Memoryeffect – Sulkus bleibt offen
nach Entfernung des 2. Fadens

3.„Günstige“ anatomische Verhält-
nisse beim Patienten

Und wo sind die Grenzen des intra-
oralen Scannens aus zahnärztlicher
Sicht?
– Nicht universell einsetzbar, aufstei-

gender Ast und Zunge machen Auf-
nahmen teils unmöglich, Abhalten
der Wangen/Zunge anspruchsvoll,
Patient braucht Geduld während
der Lernkurve.

Zusammengefasst lässt sich sagen:
Die Passgenauigkeit der Gerüste

ist sehr gut, ebenfalls die Passung der
Approximal- und Okklusionskon-
takte nach der Verblendung. Die Be-
handlung wird in vielen Fällen er-
leichtert und beschleunigt, und die
Patienten bevorzugen den optischen
Abdruck. Die Ästhetik ist insgesamt
gut und die gewünschte Gerüstfarbe
wird gut umgesetzt. Kleiner Nachteil:
Der Gesamtfarbeindruck der Ver-
blendung kann nicht an den Zahn-
techniker übermittelt werden.

Während der Pause in der Cafete-
ria konnten sich die Teilnehmer in ei-
ner Industrieausstellung über die Sys-
teme, Instrumente und prothetische
Materialen informieren lassen.
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Vollkeramische Rekonstruktionen –
Kursreihe für Zahnärzte und Zahntechniker am ZZM Zürich

Das 1. Modul der 4-teiligen Kursreihe befasste sich mit der universellen Kronenpräparation und der Einführung in die optische Abformung.

Praktische Übung: Die universelle Kronenpräparation im Phantomsaal des ZZM Zürich.

Zentrum für Zahnmedizin 
Universität Zürich
Klinik für Kronen- und Brücken-
prothetik, Teilprothetik und
zahnärztliche Materialkunde
www.zzm.uhz.ch/zahnaerzte/
fortbildung.html

Informationen

PD Dr. Irena Sailer und Dr. Christian Ramel leiten die Kursreihe 
„Vollkeramische Rekonstruktionen“ am ZZM Zürich.

Assistenzärzte Dr. Manuel Sancho und Dr. Sven Mühlemann. ZTM Vincent Fehmer (r.) bei der Instruktion im Labor.

Dr. Andreas Ender (r.) erklärt die verschiedenen Systeme im Labor. Die Kursteilnehmer bei der Live-Demo der verschiedenen Abformsysteme. Dr. Christian Ender und PD Dr. Irena Sailer und Assistenzärztin 
Dr. Francine Lustenberger bei der Live-Demo im Hörsaal.


